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VORWORT

s gibt ein Forschungsgebiet, von dem die Mehrzahl der
Gebildeten sich mit Widerstreben abwendet. Der
Grund dieses Widerstrebens ist der Zweifel, und zwar

der Zweifel daran, dass dies Gebiet überhaupt gangbar ist,
namentlich für den, der sich frei dünkt von jedem Hang zum
Aberglauben. Dies Gebiet ist das der experimentellen psychi-
schen Forschung, gewöhnlich kurz als Spiritismus oder auch
als Okkultismus bezeichnet. Diese Ausdrücke haben zwar in
Wirklichkeit eine andere Bedeutung als die, in der sie meis-
tenteils gebraucht werden. Trotzdem wird in der folgenden
Einleitung diesem Sprachgebrauch Rechnung getragen. Was
die genannten Ausdrücke in Wirklichkeit besagen, wird an
anderer Stelle eingehend erörtert werden.

Auf diesem etwas schwierig zu begehenden Forschungs-
gebiet möchte nun das vorliegende Buch ein Führer sein für
solche, die einmal den Gang wagen wollen. Aber nicht nur
ein Führer, der den Leser über manche ihn bedrängende
Zweifelfrage sicher hinübergeleiten möchte, sondern auch ein
zuverlässiger Gefährte, der ihn aufklären möchte über die
bisherigen Ergebnisse dieser Art von Forschung. Bilden doch
diese Forschungsergebnisse Lichtstrahlen, die uns einen Blick
werfen lassen in die geheimnisvolle Welt unseres eigenen
Wesens. Wir werden sehen, in welcher Form diese Forschung
heutzutage in den wichtigsten Kulturländern auftritt und wer-
den mit den Hauptvertretern dieser Forschungsrichtung Be-
kanntschaft machen.

Nun gibt es aber noch eine andere Art psychischer For-
schung, die sich toto genere von der auf experimentellem
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Wege betriebenen unterscheidet. Es ist dies die, auf die allein
der Ausdruck Okkultismus angewandt werden sollte, die For-
schungsart der sogenannten Geheimwissenschaft oder Esote-
rik. Auch mit dieser im esoterischen Sinn betriebenen For-
schungsrichtung werden wir uns also zu befassen haben, und
zwar umso mehr, als deren Ergebnisse uns wirklich hinein-
führen in das Mysterium unseres Menschenwesens, freilich
nur dann, wenn wir uns entschließen können, dem Esoteriker
Vertrauen entgegenzubringen.

Das Grundproblem der Esoterik bildet der Gedanke der
Palingenie oder Wiederverkörperung. Wir werden hier zu un-
tersuchen haben, welche Stellung hervorragende Denker der
Vergangenheit und Gegenwart diesem Problem gegenüber
einnehmen. Einen wertvollen Beitrag zur möglichst allseiti-
gen Beleuchtung dieses überaus wichtigen Problems liefert
uns hierbei der ehemalige Herausgeber der Zeitschrift
Sphinx Dr. HÜBBE-SCHLEIDEN, dem der Verfasser hier-
für an dieser Stelle seinen wärmsten Dank ausdrücken möch-
te.

Unsere heutige akademische Psychologie hält sich von al-
len Fragen und Problemen, die ein metaphysisches Gepräge
tragen, geflissentlich ferne. Da nun die hier behandelten Fra-
gen beinahe alle dieses Gepräge tragen, da dieses Buch ja
recht eigentlich den metaphysischen Bedürfnissen unserer
Zeit entgegenkommen will, so kann es nicht ausbleiben, dass
es auf akademisch gebildete Psychologen den Eindruck der
Unwissenschaftlichkeit und Willkürlichkeit machen wird. Der
Verfasser hält es deshalb für seine Pflicht, hier ausdrücklich
zu betonen, dass dieses Buch sich selbstverständlich nicht an
die soeben genannten Kreise wendet, sondern vielmehr an die
große Zahl der gebildeten und wissbegierigen Laien, die sich
mit den hier aufgerollten Problemen einmal gründlicher be-
schäftigen wollen, als ihnen dies vielleicht bisher möglich
gewesen ist.

Das Buch wendet sich also nicht an Fertige sondern an
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Werdende . Denn:
Wer fertig ist, dem ist nichts recht zu machen, Ein
Werdender wird immer dankbar sein.

München, den 1. März 1910.

Ludwig Deinhard.
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